
und Scheuer, an Johann Peter Thon gelegen; 2)
Nr. CH. 8. i Ack. x% Nt. Garten beim Haus; 3)
11. Nr. 58. Z Ack. - Nt. Land, auf die Hetteröder
Höhle stoßend, an Henrich Weidrmann; 4) Nr.
Ch. 59. 2 Ack. 6Rt. Land vorm Langen-Grund, an

 Johann "Christoph Berneburg; 4) Nr. CH. 30.
A Ack. 6| Rr. Lrnd auf dem Berge, an Johannes
Friedrich; 6) Nr. CH. 10. AAck. 1 Rt. Land beim
Krrssenteich, an Johannes Metz; 7) LAck. 2 Rt.
Land, stößt auf den Germeröder Weg, an Ntco-
laus Nudlof; 8) CH.P. 21, 2 Ack. Land, vorm

Holz, zwischen Johannes Schlarbaum ; 9) Ch. U.
32, ^ Ack. Land, aufm Lauseberge, an Johannes
Nomund sen. ; 10) CH. X. 10. ^ Ack. 3^ Rt. Land,
bober dem Hettenhof, an George Hcbestreit; ri)
Ch. L. 42. § Ack. i£ Rt. Land beim Linsrnbaum,
 «n Johs. Friedrich, und 12) Ch. P. 39. A 2lck.
Land, gehet in den Hachedach, an Claus Friedrich ,
in ternrrno den 8. Junii d. I., Vormittags von
9 bis 12 Uhr, vor hiesigem Amt aufs Meistgebot
verkauft werden. Kaufliebhaber sowohl, als alle
diejenigen, welche an vorvefchriebenen Immobilien
rechtliche Ansprüche haben, können sich in praesixo
vor Amt dahier einfinden, Erstere bieten und nach
Befinden den Zuschlag erwarten, und Letztere ihre
Ansprüche, sub poena praecluai, rechtfertigen.

Am 18. März »82o.
Fürstliches Amt daselbst. Uckermann.

In sidem C 0 llmann.

63. Cassel. Zu dem ausgeklagter hypothecarischen
Schuldforderung halber erkannten öffentlichen Ver
kauf der beiden nachbemcldeten Grundstücke des
Schenkwirths Anton Presson und dessen Ehefrau,
 istarrf Ansuchen des Miteigenthümerö Presson noch
maliger aber letzter Steigerungs-Termin auf Frei
tag den 2i. April, Vormittags um 10 Uhr, ange

setzt werden, worin mit den bereits erfolgten Ge
boten die weitere Strigernng fortgesetzt werden
soll. Die Grundstücke sind: a) das Haus Nr. 1174
in der Bremer Straße am Schreiuermeistrr Mül
ler gelegen, worauf 2200 Rthlr. geboten, und
b) der Garten vor dem Holländischen Tbor an der

Monbach, zwischen Gärtner Botte und Mauritius
Lande, nach Ch Q.Nr. 76^, zu Ack., mit 6Alb.
jährlichem Zehntgeld belastet, worauf 200 Rthlr.
geboten worden. Kaufliebhaber haben sich zum
Aufbieten vor Kurfürstilchem Stadtgericht alsdann
einzufinden, und auf das höchste Gebot nach Be
finden den Zuschlag zu erwarten.

Am 2!. März »820.
Kurf. Hess. Stadtgericht daselbst. Durch ardi.

64. Cassel. In dem letzteru Termin über den aus
geklagter Schuldsorderung halber zum öffentlichen
Verkauf gebrachten, dem hiesigen Buchdrucker-
Friedrich Adolph Bischofs und dessen Kindern erster
Ebe zugehörigen Garten, dahier vor dem Leipziger
Thore gegen der Pulvrrmühle, an der Bischöflichen
Wiese gelegen, Ch. GG. Nr. 2. A Ack. 4 Rt.

haltend, sind nur 225 Rthlr. geboten, und ist des»
halb gebetenermaßkn nochmaliger Steigerung--
Termin auf Freitag den 21. April, Vormittag-
von 9 bis iS Uhr, bei unterzeichnetem Stadtge

richt angesetzt worden, worin mit obigem Gebot
angefangen werden soll. Kauflustige haben sich als
dann zum Aufbieten einzufinden, und nach Befinden
auf das höchste Gebot den Zuschlag zu erwarten. . 4

Am 17. März 1820.
Kurf. Hess. Stadtgericht daselbst. Burcharbr.

65. Cassel. Zum nochmaligen Ausgebot des aus
geklagter hypothekarischer Schuldforderung halber
zum öffentlichen Verkauf gebrachten, dem Gast
wirth Justus Fenner zugehörigen Gasthauses, zur
Stadt Hanau, unter Nr. 394 dahier in der Schloß
straße, zwischen dem Sattlermeister Gundelach und
Metzgermeister Hartung gelegen, nebst Zubehör,
ist ein fünfter und letzter Steigerungs-Termin auf
Freitag den 23. April, Vormittags von 9 bis 1»
Uhr, angesetzt worden, worin mit dem im vorigen
Termin erfolgten Gebot der 4505 Rthlr. die weitere
Steigerung angefangen werden soll. Kaufiiebhabev
haben sich alsdann zum Aufbieten einzufinden, und

 auf das höchste Gebot den Zuschlag nach Befinden
zu erwarten. Daß, nach der von des verstorbenen

Gastwirths Nicolaus Fenner Witwe geschehenen
Anzeige, dieser der lebenslängliche freie Einsitz in
dem fraglichen Hause, bestehend in einer Stube,
Kammer und Küche, zustehe, wird hierbei wieder
holt bekannt gemacht. Am 14. März 1820.
Kurf. Hess. Stadtgericht daselbst. Burcharbr»

Wepler.
66. Cassel. Zur Fortsetzung des von Kurfürstlicher

Regierung übertragenen öffentlichen doch freiwilli
 gen Verkaufs der zum Nachlaß de- verstorbenen
 Oeconomen George Daniel Mauritius gehörigen

 4^ Ack. A Rt. zchntfreies ehemaliges Hufenland,
nach Ch. N. Nr. 21. im Mittelfelde, an Valen

tin Waßmuth und Jacob Schröder gelegen, ist
anderweiter Steigerungs-Termin auf Freitag den
28. April, Vormtttags um 10 Uhr, bei unter

zeichnetem Stadtgericht angesetzt worden, wozu
Kausliebhaber hierdurch eingeladen werden, um
alsdann sich einzufinden, ihre Gebote zu thun, und
auf das höchste Gebot nach Befinden weitere Ver
fügung zu erwarten. Zugleich werden etwaige Hy-
pothecar-Gläubiger, welchen das Grundstück ver»-
pfändet sein sollte, wiederholt erinnert, für ihre

 Hypothekar-Rechte, bei der gesetzlichen Strafe
deren Erlöschung, Bedacht zu nehmen.

Am 14. Marz 1820.
Kurs. Hess. Stadtgericht daselbst. Burcharbr.

Wepler.
67. Cassel. In dem abgehaltenen Termin über den

erkannten öffentlichen Verkauf des dem Metzger-
mersterAndreas Hornburg dahier zugehörigen Wohn
hauses, in der Wceserthorstraße am Klosterplatze
rttiterNr. 886, an der Witwe Findler gelegen, ist


